
 
 

 Businessplan 
Was ist und wozu brauche ich einen Businessplan? 

 
  

 
Referent: Dr. Philipp Unkelbach 
  Wirtschaftsprüfer 
  Steuerberater 

 
13. 09. 2012, 18 - 21 Uhr 
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Vorstellung Referent 
• Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Dipl.-Volkswirt 
• Geschäftsführer der Unkelbach Treuhand GmbH, eine 

mittelständische Beratungsgesellschaft mit Sitz in 
Freiburg  

• Arbeitsschwerpunkte: Beratung von Existenzgründern 
und KMU, Businessplanerstellung, nationales und 
internationales Bilanzrecht  

• Gefördertes Gründercoaching möglich, gelisteter Berater 
bei RKW, KfW und BWHM (keine Förderung von Steuer- 
und Rechtsberatung) 
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Themenübersicht 

 

A. Definition eines Geschäftsplan 
B. Grundsätzliche Überlegungen 
C. Aufbau und Struktur eines Geschäftsplan 
D. Hilfsmittel und Quellen 
E. Fazit 
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A. Definition eines Geschäftsplanes 
 

Was ist ein Geschäftsplan? 
 
Definition: 
• Ein Geschäftsplan beschreibt im Detail das unternehmerische 

Gesamtkonzept für ein Geschäftsvorhaben. 
 
• Er erfasst genau das wirtschaftliche Umfeld, die gesetzten Ziele 

und die aufzuwenden Mittel. 
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B. Grundsätzliche Überlegungen 
 

 

 

 

 

 

Gründe für einen  

Businessplan  

Änderung der Unternehmenslage 

- Neugründung 
- Übernahme 
- Fusion 
- Erweiterung 

Gewinnung von Partnern 

- Entwicklungspartner 
- Vertriebspartner 

Kapitalaquisition 

- Banken (Kredite – 
Fremdkapital) 

- Förderinstituten (Darlehen, 
Fördergelder 

- Investoren (Venture 
Capitalists, Business Angels) 
(Eigenkapital) 
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B. Grundsätzliche Überlegungen 

 
• Brauche ich überhaupt einen Geschäftsplan? 
 
• Für wen brauche ich einen Geschäftsplan? 
 
• Was ist ein Geschäftsplan? 
 
• Wer soll ihn erstellen? 
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B. Grundsätzliche Überlegungen 
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Brauche ich überhaupt einen Geschäftsplan? 
Häufige Einstellung von Gründerinnen und Gründer: 
• Ich benötige und will kein Fremdkapital, deshalb brauche ich keinen 

Geschäftsplan  die Arbeit kann ich mir also sparen. 
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B. Grundsätzliche Überlegungen 
 
Für wen brauche ich einen Geschäftsplan? 
 
In erster Linie für Sie selbst ! 
- Abschätzung der wirtschaftlichen Tragfähigkeit, 
Risikominimierung, Vermeidung von Fehlern 
 
Erst dann für Dritte 
- Kapitalgeber: Banken, MBG, VC, Investoren 
- Partner: Gesellschafter, Kooperationspartner 
  Lieferanten und Sonstige 
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B. Grundsätzliche Überlegungen 

Was ist ein Geschäftsplan? 
Entscheidungshilfe 
 - Zwang zu Entscheidungen 
 - Sicherheit für Entscheidungen 
 - Klarheit für das weitere Vorgehen 

Argumentationshilfe  
 - Bei der Kommunikation zwischen Partnern  
 - Gegenüber Dritten wie beispielsweise Geldgebern 

Planungsinstrument 
  - Die Geschäftsidee wird (erstmals) systematisch durchdacht  
 - Wissenslücken und Defizite werden aufgedeckt 

Kontrollinstrument / Steuerungsinstrument  
 - Zielerreichung / Korrekturen 
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B. Grundsätzliche Überlegungen 

Wer soll ihn erstellen? 
• In erster Linie Sie selbst 
• Sie kennen sich am besten in Ihrem Vorhaben aus 
• Sie müssen von Ihrem Vorhaben überzeugt sein 
• Sie müssen den Geschäftsplan gegenüber Dritten verkaufen 

 
Keine Angst vor der Hilfe Dritter 
• Kammern 
• Steuerberater 
• Unternehmensberater 
• Beratungsstellen 
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B. Grundsätzliche Überlegungen 

Zur Form des Geschäftsplans 
Grundregeln: 
Ein Businessplan... 
• beeindruckt durch Klarheit – knapp und prägnant formulieren 
• überzeugt durch Sachlichkeit – vollständig, nicht überfrachtet 
• ist auch für Laien verständlich 
• ist wie aus einem Guss 
• ist optisches Aushängeschild 
• hat maximal 30 Seiten  
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Aufbau eines Geschäftsplans 
Beispiel 1 
1. Zusammenfassung / Executive Summary 
2. Geschäfts- bzw. Produktidee 
3. Unternehmerteam 
4. Marketing / Vertrieb 
5. Geschäftssystem und Organisation 
6. Realisierungsfahrplan mit Rentabilitätsvorschau 
7. Risiken 
8. Finanzierung (Investitionsplanung, Finanzierung, Kapitaldienst)  
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Aufbau eines Geschäftsplans 
Beispiel 2 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Im Detail: 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Zusammenfassung 
 

• Wird ganz am Ende geschrieben 
• Umfang: eine Seite 
• Inhalte z. B. 

– Unternehmensgegenstand/Vorhaben 
– Erfolgsfaktoren/Risiken 
– Unternehmensziel 
– Kapitalstruktur 
– Wirtschaftliche Zielgrößen 

• Stichhaltig formulieren – viel Zeit investieren 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Im Detail: 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Unternehmensform 
 
• Wahl der Rechtsform 

 
• Gesellschafterstruktur / Verteilung der Anteile 

 
• Funktionen der Gesellschafter 

 
• Eigenkapitalstruktur 
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   Mögliche Motive: 

Ideale 
Rechtsform Steuerbelastung 

Haftungsaspekte 

Offenlegung Kapitalbedarf 

Image  

Kosten 
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Unternehmensform: Rechtsformwahl 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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• Einzelunternehmen, e. K., GbR, OHG, KG, stille 
Gesellschaft 

Einzelunternehmen/ 
Personengesellschaft 

• GmbH, AG, eingetragene Genossenschaft, UG 
(haftungsbeschränkt) 

Kapitalgesellschaft 

• GmbH & Co. KG, UG (haftungsbeschränkt) & Co. 
KG, KGaA 

Mischformen 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 

      Personengesellschaft 2012 

Gewinn 100,00 

- GewSt (400%, keine BA) 14,00 

=Gewinn n. GewSt 86,00 

    

= Gewinn n. Steuern 86,00 

Steuerbelastung 14,00 

-Est (15%) 15,00 

+ GewSt-Anr. (380%) 13,30 

Verbleibende ESt 1,70 

- Soli 0,09 

Einkünfte n. Steuern 84,21 

Steuerbelastung 15,79 

          Kapitalgesellschaft 2012 

Gewinn 100,00 

- GewSt (400%, keine BA)  14,00 

=Gewinn n. GewSt 86,00 

- KSt (15%) 15,00 

- Soli 0,83 

= Th./Dividende 70,17 

Steuerbelastung 29,83 

Dividende 70,17 

- ESt (Teileinkünfteverfahren, 60 %) 6,31 

- Soli 0,35 

Einkünfte n. Steuern 63,51 

Steuerbelastung 36,49 
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Ergebnis: Vorteil Personengesellschaft 

Behandlung von Verlusten 

Steuerbelastung im Vergleich: Laufende Besteuerung 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Jahr 2012 

Einkommensteuersatz 15% 30% 45% 

Kapitalgesellschaft 36,5 43,15 48,33 

Personengesellschaft 15,79 31,62 47,44 

Differenz - 56,75% - 26,75% - 1,84% 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Im Detail: 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Im Detail: 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
Beschreibung des Produkts bzw. der Dienstleistung I 
 
• Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
 - wesentliche Merkmale 
 - Vorteile gegenüber Konkurrenzprodukten 
 - Alleinstellungsmerkmale 
 - zusätzliche Angebote 
• Kundenvorteile / Kundennutzen 
 - Bedürfnisse der Kunden 
 - Zusatznutzen für die Kunden 
 - Stärken und Schwächen Ihres Produktes 
 - Gibt es sinnvolle Kooperationen mit Partnern 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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Beschreibung des Produkts bzw. der Dienstleistung II 
• Stand der Entwicklung von Produkt / Dienstleistung 
 - Entwicklungsstand im Marktsegment 
 - Innovation/ Marktneuheit / Schutzrechte 
 - Sind Weiterentwicklungen geplant 
 - Zeit / Ressourcen / Kosten / Prototyp 
 - Zulassungen oder gesetzliche Auflagen 
• Voraussetzungen für den Geschäftsbetrieb 
 - Fertigungsprozess / Ablauf der Dienstleistung 
 - Geplantes Volumen / Angebotsgrenze 
 - Umfang von Personal / Material / Produktionsmittel 
 - Herstellungskosten / Stückkostenrechnung 
 - Benötigter Warenbestand / Lagerhaltung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
Beschreibung des Produkts bzw. der Dienstleistung III 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kundenbedürfnis 

Problemlösung 

Konkreter 
Kundennutzen 

Zeit 

Qualität 

Kosten 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Übung zu Ihrem Produkt / Ihrer Dienstleistung 
 
1. Beschreiben Sie in einem Satz, was Ihr Produkt bzw. Ihre 

Dienstleistung ist. 
2. Listen Sie auf, Welche Dimensionen des Kundennutzens berührt 

werden. 
3. Nennen Sie mögliche Kunden 

– Branche 
– Jeweiliges Kundenbedürfnis 
– Erfüllung des Kundenbedürfnisses durch Ihren Kundennutzen 

 
Beispiele: 
• Mobiltelefon mit Kamera 
• Soda Streamer 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 Im Detail: 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzplanung -3-Jahresplanung 
10.Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
Branche / Markt / Kunden 
• Branche 
 - Absatz und Umsatz in der Branche 
 - Wachstum oder Verdrängung 
 - Sind Trends in der Branche vorhanden 
 - Einflüsse auf die Branche aus anderen Entwicklungen 
 - Entwicklung von Preisen, Kosten und Renditen 
 - Einflüsse der Gesetzgebung 
• Wettbewerb 
 - Analyse wichtiger Mitbewerber 
 - Marktanteile/ wie profitabel arbeiten sie 
 - Kundengruppen / Marketingstrategien / Vertriebskanäle 
 - Preisgestaltung/ Preisspielräume 
 - Wettbewerbsvorteile / Markteintrittsbarrieren 

 

http://www.unkelbach-treuhand.de


Branche / Markt / Kunden 
 

• Kunden 
 - Kriterien für Marktsegmentierung 
 - Definition von Gruppen an Zielkunden 
 - Sind bereits Referenzkundenvorhanden 
 - Entscheidungskriterien der Kunden 
 - Umsatzmenge / Marktanteile je Zielgruppe  
 - Abhängigkeit von Großkunden 
• Quellen 
 - Statistiken 
 - Branchenberichte (Verbände, Banken) 
 - Konkurrenzbeobachtung 
 - ... 
 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Branche / Markt / Kunden 
 
Marktgröße und Marktwachstum lassen sich oft durch Schätzen mit 
ausreichender Genauigkeit ermitteln 
• Schätzung auf einfach zu verifizierende Zahlen abstützen 
• Schätzung logisch nachvollziehbar gestalten Schätzung anhand 

von Informationen aus glaubhaften Quellen überprüfen und stützen 
• Falls die benötigten Größen nicht ermittelbar sind: Nach 

Hilfsgrößen suchen! 
• Plausibilität überprüfen: Macht das Ergebnis wirklich Sinn? 
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Branche / Markt / Kunden 
 
Beurteilung von Chancen und Risiken mittels Porters „Five 
Forces“ Modell: 
 • Grundidee: Attraktivität des Marktes bestimmt sich durch Marktstruktur, die 

durch 5 wesentliche Wettbewerbskräfte beeinflusst wird. 
• Je stärker diese Kräfte sind, desto schwieriger wird die Erzielung eines 

nachhaltigen Wettbewerbsvorteils. 
• Die 5 Forces im Einzelnen:  

1. Wettbewerber in der Branche 
2. Potentielle neue Konkurrenten 
3. Verhandlungsstärke der Lieferanten 
4. Verhandlungsstärke der Abnehmer 
5. Bedrohung durch Ersatzprodukte 

 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 

Mitbewerber 
 
 

Rivalität 

Zulieferer 

Potentielle 
Konkurrenten 

Kunden 

Ersatz- 
produkte 

Verhandlungs
stärke 

Verhandlungs-
stärke 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
Im Detail: 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzierung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 Standort/Standortfaktoren 
• Der Standort ist, je nach Gründungsidee, wichtig für den Erfolg des 

Unternehmens. 
• Zu beachten bei der Standortwahl:  

– Verkehrsanbindung 
– Energieversorgung 
– Höhe von Steuern und Abgaben  harte Standortfaktoren 
– Lohnkosten 
– Wettbewerbsintensität 
– Kaufkraft 

 
– Bürokratie 
– Wirtschaftsklima am Standort 
– Wohnumfeld    weiche Standortfaktoren 
– Image des Standortes 
– Konkurrenz 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 Im Detail: 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzierung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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Marketing - 4 P 
 
• Produkt 
Ausstattungselemente 
Produktdifferenzierung 
Qualität 
Kundendienst 
Menge 
Design 
Verpackung 

 

 
 

• Preis 
(Listen-)Preis 
Rabatt / Skonto 
Zahlungsfristen 
Preisdifferenzierung 
Finanzierungskonditionen 
Sonderangebote 

 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Marketing - 4 P 
 

• Place (Distributionspolitik) 
Vertriebskanäle 
E-Commerce 
Warenlogistik 
Absatzmittler 
Standort 
... 

 

 
 

• Promotion 
(Kommunikationspolitik) 

Klassische Werbung 
Verkaufsförderung 
Persönlicher Verkauf 
Public Relations 
Product Placement 
… 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 Im Detail: 

1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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Unternehmensführung Gründerperson(-en) 
 
• Fachliche Qualifikation (Lebenslauf) 
• Branchenerfahrung (Beruflicher Werdegang) 
• Kaufmännisches Know-how (Defizite ?) 
• Unternehmensorganisation 

– Einliniensystem 
– Mehrliniensystem 
– Matrixorganisation 

  

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

-40- 

http://www.unkelbach-treuhand.de


Unternehmensführung Gründerperson(-en) 
 
Wichtig bei der Zusammenstellung des Gründerteams ist,  
dass 
• alle erforderlichen Tätigkeiten abgedeckt sind,  
• die Teammitglieder in der ihnen zugedachten Aufgabe bereits relevante 

Erfahrung besitzen, 
• das Team bereits erfolgreich zusammengearbeitet hat bzw. die 

Teammitglieder bereits in anderen Teams erfolgreich gearbeitet haben. 
 

• Vor allem aber sollten die Teammitglieder von der gleichen 
Geschäftsidee überzeugt und begeistert sein! 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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Unternehmensführung Gründerperson(-en) 
 
• Komplementäre Eigenschaften und Stärken 
• Gemeinsame Vision –alle wollen den Erfolg 
• Mindestens drei, selten mehr als sechs Personen 
• Flexibilität bei Schwierigkeiten 
• Miteinander verschweißt –auch in schwierigen Situationen 
• Gibt bei Rückschlägen nicht auf, sondern formiert sich neu, um die 

Hürde im zweiten oder dritten Anlauf zu nehmen 
• Im Idealfall Interdisziplinär aufgestellt 
 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
Im Detail: 
1.Zusammenfassung 
2.Unternehmensform 
3.Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4.Branche / Markt / Kunden 
5.Standort 
6.Marketing / Vertrieb 
7.Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8.Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9.Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10.Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
Realisierungsfahrplan 
 
• Aufgaben in Arbeitspakete aufteilen 
- Maximal 12 Arbeitspakete 
- Zeitpunkt des Erreichens abschätzen 
- Zielgrößen und Meilensteine festlegen, z. B. Zeitpunkt der          
Prototypenfertigstellung, 1.000 Kunden, Break-even 
• Ablauf der Aktivitäten und Abhängigkeiten grafisch darstellen 
- Aufgaben als Balken 
- Diagrammdarstellen 1. Jahr: monatlich, dann vierteljährlich 
- Aufgabenpakete mit überprüfbaren Zielen enden lassen 
• Den „kritischen“ Pfad darstellen 
- Zeitliche Abhängigkeiten und Risiken betrachten 
- Expertenmeinung einholen (und erwähnen!) 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 

 

Realisierungsfahrplan

Zeitraum 2012 2013 2014
Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Entwicklung
1.
2.
3.

Marketing
1.
2.
3.

Markteintritt
Freiburg
Baden-Württemberg
Bundesweit

Management
1.
2.
3.

Personal
Studentische Hilfskr. Nr. 1
Jurist
Betriebswirt
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
Risiken und Chancen 
• Aufzeigen der Risiken im Unternehmen und im Umfeld 
 - Wichtige Positionen können nicht besetzt werden 
 - Ein wichtiger Mitarbeiter(z.B. der Entwicklungsleiter) fällt aus 
 - Der Verlust des Prototyps verzögert sich 
• Entwicklung/Markteinführung 
 - Sie können nur halb so viel verkaufen wie erhofft 
 - Ein Konkurrent bringt kurz nach der Markteinführung ein billigeres 
   Alternativprodukt auf den Markt 
 - Sie erhalten kein Patent für Ihr technisches Verfahren 
 - Der größte Kunde wird zahlungsunfähig 
• Aufzeigen der Auswirkungen 
 - Umsatz-, Kosten-, Gewinnverlauf im „Worst Case“-   
 Sensitivitätsanalyse 
• Darstellen von Gegenmaßnahmen 
 -46- 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 Im Detail: 
1.Zusammenfassung 
2.Unternehmensform 
3.Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4.Branche / Markt / Kunden 
5.Standort 
6.Marketing / Vertrieb 
7.Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8.Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9.Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10.Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 

Quelle: DIHK-Gründerreport 2011 
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Finanzplanung (Zahlenteil) Zeitraum 3-5 Jahre 
 
• Absatz-/ Umsatzplan 
• Investitionsplan 
• GuV, Bilanz, Liquiditätsplanung  
• Planungshorizont 3-5 Jahre 
• Im 1. und 2 Jahr quartalsweise oder monatlich planen, dann jährlich 
• Eventuell Worst-/ Best-Case Szenarien 

 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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Im Detail: 
1. Zusammenfassung 
2. Unternehmensform 
3. Beschreibung des Produkts / der Dienstleistung 
4. Branche / Markt / Kunden 
5. Standort 
6. Marketing / Vertrieb 
7. Unternehmensführung / Gründerperson(-en) 
8. Realisierungsfahrplan / Risiken und Chancen 
9. Finanzplanung: 3-Jahresplanung 
10. Eigenkapital / Kapitalbedarf / Finanzierung 

http://www.unkelbach-treuhand.de


Eigenkapital / Kapitalbedarf/ Finanzierung 
 
• Darstellung der Eigenmittel 

 
• Wie viel Fremdfinanzierung 

 
• Art der Fremdfinanzierung 

 
• Stand der Verhandlungen 

 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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I. Unterschiedliche Finanzierungsarten 
Systematische Einordnung von unterschiedlichen Finanzierungsarten 

Finanzierung  

Innenfinanzierung 

z. B. 
einbehaltene 

Gewinne 

Außenfinanzierung 

Eigenfinanzierung 

Einlagen von 
Einzelunternehmern/ 
Gesellschaftern von 

PersG 

Anteile von 
KapG 

Kreditfinanzierung 

kurzfristige 
Kredite 

langfristige 
Kredite 

C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan   
II. Bestimmung des Kapitalbedarfs 
Der Finanzierungsbedarf des Gründers orientiert sich am jeweiligen 
Vorhaben und den Wachstumszielen 
 

Freiberufler 
Nebenberufliche 
Tätigkeit 

Handwerk 
Gewerblicher 
Bereich 

High-Tech-
Gründung 
Unternehmens- 
nachfolge 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
 ERP-Gründerkredit – Startgeld 
• Laufzeit bis zu 5 Jahren, davon 1 Jahr tilgungsfrei 
• Laufzeit bis zu 10 Jahren, davon 2 Jahre tilgungsfrei 
• Kreditbetrag 100.000 Euro, davon bis zu 30.000 Euro für 

Betriebsmittel 
• Effektivzins 2,63% (5 Jahren Laufzeit) bzw. 2,94% bei bis zu 10 

Jahren Laufzeit 
• Sondertilgungen sind möglich 
• 80 % Haftungsfreistellung für die Hausbank, dadurch leichterer 

Zugang zum Darlehen 
• Nicht kombinierbar mit anderen Programmen, allerdings Förderung 

im Bereich Gründercoaching möglich 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
ERP-Kapital für Gründung 
• Bis zu 500.000 Euro 
• Sollzins ab 0,40% in den ersten drei bzw. 2,40% in den Folgejahren 
• 100% Haftungsfreistellung der Hausbank 
• Keine 100% Finanzierung des Vorhabens möglich 
• Je nach Laufzeit eine tilgungsfreie Anlaufzeit 
• Eigene finanzielle Mittel erforderlich (min. 10-15%) 
• Ausschließlich Förderung von Selbständigkeit im Hauptwettbewerb 
• Flexibel kombinierbar mit anderen Fördermitteln 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
L-Bank Startfinanzierung 80 
• Kreditbetrag max. EUR 100.000 – 100 % Finanzierung möglich, 

Gesamtkapitalbedarf max. EUR 150.000 
• Laufzeit 5-10 Jahre, davon 1-2 Jahre tilgungsfrei 
• Verwendung für Investitionen und/oder Betriebsmittel 
• Darlehenszinsen werden für die gesamte Laufzeit festgeschrieben 
• Kreditvergaberisiko liegt bei der Hausbank und Bürgschaftsbank 
• 80 % Haftungsfreistellung für die Hausbank, dadurch leichterer 

Zugang zum Darlehen 
• 0,25% Bereitstellungsprovision, falls Kredite nicht  ein Jahr nach 

Kreditzusage abgerufen werden 
• Sondertilgungen jederzeit möglich 
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C. Aufbau und Struktur  
eines Geschäftsplan 
EXIST-Gründerstipendium 
• Für Wissenschaftler aus außeruniversitären (gewinnorientierten) 

Forschungseinrichtungen, Hochschulabsolventen, Gründerteams 
bis max. 3 Personen (mehrheitlich aus Studierenden 
zusammensetzen) 

• Gefördert werden innovative technologieorientierte 
Gründungsvorhaben, innovative wissensbasierte Dienstleistungen 

• Gefördert wird: -  Sicherung des persönl. Lebensunterhalts über 
   ein Stipendium 

        - Sachausgaben 
        -  Coaching 
• Unternehmensgründung während der Förderphase möglich, 

allerdings nicht zu Beginn 
• Antrag kann jederzeit gestellt werden 
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C. Aufbau und Struktur eines Geschäftsplan 
I. Beispiel zum Zahlenteil 
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C. Aufbau und Struktur eines Geschäftsplan 
II. Bestimmung des Kapitalbedarfs 
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C. Aufbau und Struktur eines Geschäftsplan 
II. Bestimmung des Kapitalbedarfs 
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C. Aufbau und Struktur eines Geschäftsplan 
II. Bestimmung des Kapitalbedarfs 
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C. Aufbau und Struktur eines Geschäftsplan 
II. Bestimmung des Kapitalbedarfs 
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C. Aufbau und Struktur eines Geschäftsplan 
II. Bestimmung des Kapitalbedarfs 
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www.foerderdatenbank.de 
 

D. Quellen und Hilfsmittel 
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D. Quellen und Hilfsmittel 

• http://www.existenzgruender.de/ (Checklisten, Beispiele) 
• http://www.bmwi.de/ (Teile des Softwarepakets) 
• http://www.newcome.de/ (Portal für Gründungen aus BaWü) 
 
• BMWI Software-Paket  
• Businessplansoftware von Banken 

 
• Beratung über CTO/IHK/RKW 
• Gründertage/Gründermessen 
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Der Businessplan kann dazu beitragen: 
• Dass die Geschäftsidee und ihre Realisierung überzeugend 

dargestellt wird! (durchaus auch gegenüber späteren Kunden und 
Lieferanten) 

• Dass sich die Gründer selbst (immer wieder) über die Stärken und 
Schwächen des Konzepts Gedanken machen! 

• Dass die Gründer sich selbst klar werden, was sie wollen, und dass 
Differenzen über die Geschäftsziele ausdiskutiert werden! 

• Dass sich die Gründer nicht auf die Technologie, sondern auf das 
Geschäftskonzept und seine Umsetzung konzentrieren (Markt 
und Rendite stehen im Vordergrund)! 

• Dass wesentliche Informationen, die der Investor braucht, 
abgehandelt werden und nichts vergessen wird! 

E. Fazit: Was kann die Erstellung eines  
Businessplans bringen? 
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E. Fazit: Was der Businessplan 
nicht leisten kann! 

Der Businessplan kann nicht dazu beitragen: 
• Dass eine schwache zu einer starken Geschäftsidee wird! 
• Dass eine faszinierende Technologie, die aus der Sicht des Kunden 

keinen wesentlichen Vorteil bringt, dennoch erfolgreich in den 
Markt gebracht werden kann! 

• Dass fehlendes Engagement, fehlende Kompetenz und Erfahrung 
der Gründer ersetzt wird! 

• … 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Unkelbach Treuhand GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 
Kaiser-Joseph-Str. 260 

79098 Freiburg 
Telefon 0761/385420 

Fax 0761/3854277 
e-mail: info@unkelbach-treuhand.de  

Referent: 
Dr. Philipp Unkelbach 
Wirtschaftsprüfer 
Steuerberater 
 
ph.unkelbach@unkelbach-treuhand.de 
www.unkelbach-treuhand.de 
 

Die Seminarinhalte dienen lediglich der unverbindlichen Information. Sie sind für die individuelle Beratung 
daher weder bestimmt, noch geeignet. Es wird keine Gewähr und somit auch keine Haftung für die 
Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der Inhalte und Darstellungen übernommen. 
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Unsere Leistungen im Bereich der 
Existenzgründungsberatung 

•  Prüfung der Geschäftsidee auf Umsetzbarkeit 
•  Gemeinsame Erarbeitung eines Konzeptes 
•  Erstellung von genau durchdachten Businessplänen 
•  Beratung bei der Wahl der Rechtsform 
•  Beratung hinsichtlich Gründungsförderungen 
•  Unterstützung bei Finanzierungsfragen und 
      Gesprächen mit der Bank 

Weitere Informationen für Existenzgründer und 
kostenloser Newsletter auf  
www.unkelbach-treuhand.de 

http://www.unkelbach-treuhand.de
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